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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffes bzw. des Gemisches und des 
Unternehmens

ABSCHNITT 2: Gefahrenidentifizierung

Einhaltung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), Anhang II, in der durch die Verordnung (EU) 2020/878 geänderten Fassung 
– Schweiz

SICHERHEITSDATENBLATT
Gelshield 200 Green Teil A

1.1 Produktbezeichnung
Produktname : Gelshield 200 Green Part A
SDS-Code : YPA212

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffes oder Gemisches und Verwendungen, von denen abgeraten wird

Identifizierte Verwendungszwecke

Verwendung durch Verbraucher

Nicht empfohlene Verwendungszwecke

Keine

Verwendung des Produkts : Zweikomponenten-Lack für den Innen- und Außenbereich.

1.3 Angaben zum Lieferanten des Sicherheitsdatenblatts
International Paint Ltd. 
Stoneygate Lane Felling
Gateshead, Tyne 
and Wear
NE10 0JY UK Tel.: +44 (0)191 469 6111
Fax: +44 (0)191 438 3711

schiffsfarben.ch VC-Vertriebs AG 
Buchbergstrasse 4
CH 8730 Uznach
Tel.: +41 44 833 63 86

E-Mail-Adresse der für 
dieses 
Sicherheitsdatenblatt 
verantwortlichen Person

: sdsfellinguk@akzonobel.com

1.4 Notrufnummer
Beratungsstelle/nationale Giftnotrufzentrale

Telefonnummer : 145

2.1 Einstufung des Stoffes oder Gemisches 
Produktdefinition : Gemisch
Einstufung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP/GHS]
Flam. Liq. 3, H226 
Hautreiz. 2, H315 
Augenschäd. 1, H318 
Hautsens. 1, H317 
STOT SE 3, H335
Chronische Wassergefährdung 3, H412
Dieses Produkt ist gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 und deren Änderungen als gefährlich eingestuft.

mailto:sdsfellinguk@akzonobel.com
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Den vollständigen Wortlaut der oben angegebenen H-Sätze finden Sie in Abschnitt 16.
Weitere Einzelheiten zu gesundheitlichen Auswirkungen und Symptomen finden Sie in Abschnitt 11.

2.2 Kennzeichnungselemente 
Gefahrenpiktogramme :

Warnhinweis : 
Gefahrenhinweise :

Sicherheitshinweise

 
Gefahr
H226 – Entzündbare Flüssigkeit und Dämpfe. H315 
– Verursacht Hautreizungen. H317 – Kann eine 
Hautallergie auslösen.
H318 – Verursacht schwere Augenschäden. H335 – Kann 
die Atemwege reizen.
H412 – Schädlich für Wasserorganismen; verursacht langfristige schädliche Auswirkungen.

Allgemeines : P102 – Außerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren.
P101 – Bei ärztlicher Beratung den Behälter oder das Etikett bereithalten.

Prävention :

Maßnahmen :

Lagerung :

Entsorgung :

P280 – Schutzhandschuhe tragen. Augen- oder Gesichtsschutz tragen.
P210 – Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen und anderen Zündquellen 
fernhalten. Nicht rauchen.
P271 – Nur im Freien oder an einem gut belüfteten Ort verwenden. P273 – 
Freisetzung in die Umwelt vermeiden.
P261 – Das Einatmen von Dämpfen vermeiden.
P264 – Nach der Handhabung die Hände gründlich waschen.

P304 + P312 – BEI EINATMEN: Eine GIFTINFORMATIONSZENTRALE oder einen
Arzt, falls Unwohlsein auftritt.
P362 + P364 – Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor der Wiederverwendung waschen. 
P302 + P352 – BEI HAUTKONTAKT: Mit reichlich Wasser abwaschen.
P333 + P313 – Bei Hautreizungen oder Hautausschlag: Einen Arzt aufsuchen. P305 + P351 + 
P338 + P310 – BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN:
mehrere Minuten lang vorsichtig mit Wasser ausspülen. Kontaktlinsen entfernen, falls die 
betroffene Person welche trägt und diese sich leicht entfernen lassen. Weiter ausspülen. Sofort 
eine GIFTINFORMATIONSZENTRALE oder einen Arzt anrufen.
P405 – Unter Verschluss aufbewahren.
P403 + P233 – An einem gut belüfteten Ort lagern. Behälter dicht verschlossen halten.
P403 + P235 – Kühl aufbewahren.
P501 – Inhalt und Behälter gemäß den örtlichen/nationalen Vorschriften entsorgen.

Gefährliche Inhaltsstoffe : Reaktionsprodukt: Bisphenol-A-(Epichlorhydrin) und Epoxidharz, 700 < Molmasse < 1 000
Kohlenwasserstoffe, C9, aromatisch
Reaktionsmasse aus Ethylbenzol und Xylol, Butan-1-ol
Fettsäuren, Tallöl, Ester mit Polyethylenglykolmono(wasserstoffmaleat), Verbindungen mit 
Amiden aus Diethylentriamin und Tallöl-Fettsäuren, Maleinsäureanhydrid

Zusätzliche 
Kennzeichnungsangaben

: Achtung! Beim Sprühen können gefährliche, einatembare Tröpfchen entstehen. Aerosole und Nebel 
nicht einatmen.
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Anhang XVII – Beschränkungen 
der Herstellung, des 
Inverkehrbringens und
Verwendung bestimmter 
gefährlicher Stoffe, 
Zubereitungen und 
Erzeugnisse

: Nicht anwendbar.

Anforderungen an spezielle Verpackungen
Behälter müssen mit einem 
kindersicheren Verschluss 
versehen sein
Taktile Gefahrenwarnung

: Nicht zutreffend.

: Nicht zutreffend.

2.3 Sonstige Gefahren
Das Produkt erfüllt die 
Kriterien für PBT oder vPvB 
gemäß der Verordnung (EG)
Nr. 1907/2006, Anhang XIII

: Dieses Gemisch enthält keine Stoffe, die als PBT oder vPvB eingestuft wurden.

Sonstige Gefahren, die 
keine Einstufung 
erfordern

: Keine bekannt.

3.2 Gemische : Gemisch

Bezeichnung des Produkts/der 
Komponente

Identifikatoren % Einstufung Spezifische 
Konzentrationsgrenzw
erte, M-Faktoren und 
ETA

Typ

Reaktionsprodukt: CAS-Nr.: 25068-38-6 ≥15 – ≤20 Hautreizung 2, H315 - [1]
Bisphenol-A- Augenreizung 2, H319
(Epichlorhydrin) und Harz Hautsensibilisierung 1, 

H317
Epoxidharz, 700 < 
Molekulargewicht
< 1 000

Kohlenwasserstoffe, C9, REACH-Nr.: ≤10 Flam. Liq. 3, H226 - [1]
Aromaten 01-2119455851-35 STOT SE 3, H335

EG: 918-668-5 STOT SE 3, H336
CAS-Nr.: 128601-23-0 Asp. Tox. 1, H304

Aquatisch chronisch 2,
H411
EUH066

Reaktionsmasse von REACH-Nr.: <10 Flam. Liq. 3, H226 ETA [dermal] = [1] [2]
Ethylbenzol und Xylol 01-2119488216-32 Akute Tox. 4, H312 1100 mg/kg

EG: 905-588-0 Akute Toxizität 4, H332 ETA [Inhalation
Hautreizung 2, H315 (Staub und
Augenreizung 2, H319 Nebel)] = 1,5
STOT SE 3, H335 mg/l
STOT RE 2, H373
Asp. Tox. 1, H304
Aquatic Chronic 3,
H412

Ausgabedatum/Überarbeitungsdat

um Datum der vorherigen Ausgabe

: 4.6.2025

: 1.5.2024

Version

3/22

: 2

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu den Bestandteilen
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu den Bestandteilen
Butan-1-ol REACH-Nr.: ≤7,9 Flam. Liq. 3, H226 ETA [oral] = 500 [1] [2]

01-2119484630-38 Akute Toxizität 4, H302 mg/kg
EG: 200-751-6 Hautreizung 2, H315
CAS: 71-36-3 Augenreizung 1, H318
Index: 603-004-00-6 STOT SE 3, H335

STOT SE 3, H336

Titandioxid REACH-Nr.: ≤10 Karzinogen der Kategorie 2, 
H351

- [1] [*]

01-2119489379-17 (Inhalation)
EG: 236-675-5
CAS: 13463-67-7

Fettsäuren, Tallöl, Ester CAS: 222716-38-3 ≤0,76 Akute Toxizität 4, H302 ETA [oral] = 500 [1]
mit Polyethylenglykol Hautreizung 2, H315 mg/kg
Mono(wasserstoffmaleat), Augenreizung 2, H319 M [akut] = 1
Verbindungen mit Amiden aus Hautsensibilisierung 1, 

H317
M [chronisch] = 1

Diethylentriamin und Tall- STOT RE 2, H373
Ölfettsäuren Aquatisch akut 1, H400

Chronisch in Gewässern 1,
H410

Maleinsäureanhydrid REACH-Nr.: ≤0,1 Akute Toxizität 4, H302 ETA [oral] = 500 [1] [2]
01-2119463268-32 Hautkorrosion 1B, H314 mg/kg
EG: 203-571-6 Augenreizung 1, H318 Hautsensibilisierung 1, 

H317:
CAS: 108-31-6 Atemwegsempfindlichkeit 1, 

H334
C ≥ 0,001 %

Index: 607-096-00-9 Hautsensibilisierung 1A, 
H317
STOT RE 1, H372
(Atmungssystem)
(Einatmen)
EUH071
Siehe Abschnitt 16 für
den vollständigen 
Wortlaut der
oben genannten H-
Hinweise
, die oben angegeben sind.

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand des Lieferanten und in den Anwendungskonzentrationen ist kein anderer enthaltener Inhaltsstoff als 
gesundheits- oder umweltschädlich eingestuft, weder als PTB oder vPvB noch als Stoff von vergleichbarer Besorgnis, noch unterliegt er 
einem Arbeitsplatzgrenzwert und müsste daher in diesem Abschnitt aufgeführt werden.
Typ
[1] Stoff, der als physikalische, gesundheitliche oder ökologische Gefahr eingestuft ist
[2] Stoff mit einem Arbeitsplatzgrenzwert
[*] Die Einstufung als inhalationskarzinogen gilt ausschließlich für Gemische, die in Form von Pulver in Verkehr gebracht werden und 1 % 
oder mehr Titandioxidpartikel mit einem Durchmesser von ≤ 10 µm enthalten, die nicht in einer Matrix gebunden sind.
Die Grenzwerte für die berufliche Exposition sind, sofern verfügbar, in Abschnitt 8 aufgeführt.

4.1 Beschreibung der Ersten-Hilfe-Maßnahmen
Augenkontakt : Sofort einen Arzt aufsuchen. Eine Giftnotrufzentrale oder einen Arzt anrufen. Die Augen sofort mit 

reichlich Wasser ausspülen und dabei gelegentlich die oberen und unteren Augenlider anheben. 
Prüfen, ob die betroffene Person Kontaktlinsen trägt, und diese gegebenenfalls entfernen. 
Mindestens 10 Minuten lang weiter spülen. Verätzungen müssen unverzüglich ärztlich behandelt 
werden.
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Einatmen : Sofort einen Arzt aufsuchen. Eine Giftnotrufzentrale oder einen Arzt anrufen. Die betroffene Person 
ins Freie bringen und in einer Position ruhen lassen, in der sie bequem atmen kann. Bei Verdacht 
auf noch vorhandene Dämpfe muss der Ersthelfer eine geeignete Maske oder ein 
umluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. Bei Atemstillstand, unregelmäßiger Atmung oder 
fehlender Atmung darf nur qualifiziertes Personal künstliche Beatmung durchführen oder 
Sauerstoff verabreichen. Die Mund-zu-Mund-Beatmung kann für die helfende Person gefährlich 
sein. Bei Bewusstlosigkeit die Person in die stabile Seitenlage bringen und sofort einen Arzt rufen. 
Sorgen Sie für eine gute Belüftung. Lösen Sie alles, was eng anliegen könnte, wie z. B. einen 
Kragen, eine Krawatte, einen Gürtel oder einen Riemen. Bei Einatmen von Zersetzungsprodukten 
während eines Brandes können die Symptome verzögert auftreten. Die betroffene Person muss 
möglicherweise 48 Stunden lang unter ärztlicher Beobachtung bleiben.

Hautkontakt

Verschlucken

: Sofort einen Arzt aufsuchen. Eine Giftnotrufzentrale oder einen Arzt anrufen.
Gründlich mit Wasser und Seife waschen. Kontaminierte Kleidung und Schuhe ausziehen. 
Kontaminierte Kleidung vor dem Ausziehen gründlich mit Wasser abspülen oder Handschuhe 
tragen. Mindestens 10 Minuten lang weiter spülen. Verätzungen müssen unverzüglich ärztlich 
behandelt werden. Bei Beschwerden oder Symptomen weitere Exposition vermeiden. Kleidung 
vor der Wiederverwendung waschen. Schuhe gründlich reinigen, bevor sie wieder angezogen 
werden.

: Sofort einen Arzt aufsuchen. Eine Giftnotrufzentrale oder einen Arzt anrufen. Spülen Sie den Mund mit 
Wasser aus. Entfernen Sie gegebenenfalls Zahnersatz. Wenn eine Person dieses Produkt 
verschluckt hat und bei Bewusstsein ist, lassen Sie sie kleine Mengen Wasser trinken. Wenn sich die 
Person unwohl fühlt, unterbrechen Sie die Flüssigkeitszufuhr, da Erbrechen ein zusätzliches Risiko 
darstellen könnte. Rufen Sie kein Erbrechen hervor, es sei denn, das medizinische Personal weist 
Sie dazu an. Im Falle von Erbrechen halten Sie den
Kopf nach unten, um zu verhindern, dass Erbrochenes in die Lunge gelangt. Chemische 
Verätzungen müssen unverzüglich von einem Arzt behandelt werden. Geben Sie einer 
bewusstlosen Person nichts zu trinken. Bei Bewusstlosigkeit bringen Sie die Person in die stabile 
Seitenlage und rufen Sie sofort einen Arzt. Sorgen Sie für eine gute Belüftung. Lösen Sie alles, 
was eng anliegen könnte, wie z. B. Kragen, Krawatte, Gürtel oder Hosengürtel.

Schutz der Ersthelfer : Es dürfen keine Maßnahmen ergriffen werden, die ein individuelles Risiko darstellen oder für die 
keine entsprechende Ausbildung vorliegt. Bei Verdacht auf noch vorhandene Dämpfe muss der 
Ersthelfer eine geeignete Maske oder ein umluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen. Die 
Durchführung der Mund-zu-Mund-Beatmung kann für die Person, die einem Opfer hilft, gefährlich 
sein. Kontaminierte Kleidung vor dem Ausziehen gründlich mit Wasser abwaschen oder 
Handschuhe tragen.

4.2 Wichtigste akute und verzögerte Symptome und 
Auswirkungen Anzeichen/Symptome einer übermäßigen 
Exposition

Augenkontakt : Zu den möglichen schädlichen Symptomen können gehören:
Schmerzen, 
Tränenfluss, 
Rötung

Einatmen

Hautkontakt

Verschlucken

: Zu den möglichen schädlichen Symptomen können gehören: Reizung der Atemwege
Husten

: Zu den möglichen schädlichen Symptomen können gehören: Schmerzen oder Reizung
Rötung
es kann möglicherweise zu Blasenbildung kommen

: Zu den möglichen Nebenwirkungen können gehören: Magenschmerzen
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4.3 Hinweis auf eventuell erforderliche sofortige medizinische Versorgung und spezielle Behandlungen
Hinweis für den 
behandelnden Arzt

Spezifische Behandlungen

: Bei Einatmen von Zersetzungsprodukten während eines Brandes können die Symptome verzögert 
auftreten. Die betroffene Person muss möglicherweise 48 Stunden lang unter ärztlicher 
Beobachtung bleiben.

: Keine spezielle Behandlung.

5.1 Löschmittel
Geeignete Löschmittel

Ungeeignete 
Löschmittel

: Trockenlöschpulver, CO₂, Sprühwasser oder Schaum verwenden.

: Keinen Wasserstrahl verwenden.

5.2 Besondere Gefahren, die von dem Stoff oder dem Gemisch ausgehen
Gefahren durch den Stoff oder 
das Gemisch

Gefährliche 
Verbrennungsprodukte

: Entzündbare Flüssigkeit und Dämpfe. Das Eindringen in die Kanalisation kann Brand- oder 
Explosionsgefahr verursachen. Der durch einen Brand oder hohe Temperaturen verursachte 
Druckanstieg kann zur Explosion des Behälters führen, was eine weitere Explosion zur Folge 
haben kann. Dieses Produkt ist schädlich für Wasserorganismen und hat langfristige schädliche 
Auswirkungen. Wasser aus dem Feuerlöschsystem, das mit diesem Produkt verunreinigt wurde, 
muss in einem geschlossenen Behälter aufbewahrt und darf weder in Gewässer noch in die 
Kanalisation oder Abflussleitungen eingeleitet werden.

: Zu den Zersetzungsprodukten können unter anderem folgende Stoffe gehören:
Kohlendioxid, Kohlenmonoxid, 
Schwefeloxide, 
Carbonylhalogenide, 
Metalloxide

5.3 Hinweise für die Feuerwehr
Besondere 
Schutzmaßnahmen für die 
Feuerwehr

Spezielle Schutzausrüstung 
für das 
Brandbekämpfungspersonal

: Im Brandfall den Bereich umgehend absperren und alle Personen aus der Nähe des Unfallortes 
evakuieren. Es dürfen keine Maßnahmen ergriffen werden, die ein individuelles Risiko darstellen 
oder für die keine entsprechende Ausbildung vorliegt. Behälter aus dem Brandbereich entfernen, 
sofern dies ohne Risiko möglich ist.
Die den Flammen ausgesetzten Behälter mit einem Sprühwasserstrahl kühlen.

: Die Feuerwehrleute müssen geeignete Schutzkleidung sowie ein umluftunabhängiges 
Atemschutzgerät mit Vollmaske im Überdruckbetrieb tragen. Feuerwehrbekleidung (einschließlich 
Helme, Schutzstiefel und Handschuhe) gemäß der Europäischen Norm EN 469 bietet ein 
grundlegendes Schutzniveau bei Chemieunfällen.

6.1 Persönliche Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstung und Notfallmaßnahmen
Für Nicht-Rettungskräfte :

Für Ersthelfer :

Es dürfen keine Maßnahmen ergriffen werden, die ein individuelles Risiko darstellen oder für die 
keine entsprechende Ausbildung vorliegt. Die Umgebung evakuieren. Unbefugten Personen, die 
keine Schutzkleidung tragen, den Zugang verwehren. Das verschüttete Produkt nicht berühren 
und nicht darauf treten. Alle Zündquellen löschen. Im Gefahrenbereich dürfen keine Zigaretten 
oder offenen Flammen vorhanden sein. Dämpfe oder Nebel nicht einatmen. Für ausreichende 
Belüftung sorgen. Bei unzureichender Belüftung geeignetes Atemschutzgerät tragen.
Geeignete persönliche Schutzausrüstung tragen.
Falls zur Beseitigung des Verschüttungsunfalls spezielle Kleidung erforderlich ist, siehe Abschnitt 
8 für geeignete und ungeeignete Materialien. Siehe auch die Informationen unter „Für Nicht-
Ersthelfer“.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
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6.2 Vorsichtsmaßnahmen 
zum Schutz der Umwelt

: Vermeiden Sie die Ausbreitung von verschüttetem Material sowie dessen Abfließen und jeglichen 
Kontakt mit dem Boden, Gewässern, der Kanalisation und Abflussleitungen. Informieren Sie die 
zuständigen Behörden im Falle einer Umweltverschmutzung (Kanalisation, Gewässer, Boden und 
Luft) durch das Produkt. Das Produkt ist wassergefährdend. Kann bei Verschütten großer 
Mengen schädlich für die Umwelt sein.

6.3 Maßnahmen zur Eindämmung und Reinigung
Kleine 
unbeabsichtigte 
Freisetzung

Große unbeabsichtigte 
Freisetzung

: Das Auslaufen stoppen, sofern dies ohne Risiko möglich ist. Behälter aus dem Bereich der 
versehentlichen Freisetzung entfernen. Funkenfreie Werkzeuge oder explosionsgeschützte 
Ausrüstung verwenden. Mit Wasser verdünnen und aufwischen, wenn der Stoff wasserlöslich ist.
Andernfalls oder wenn der Stoff wasserunlöslich ist, mit einem trockenen, inerten Material 
aufnehmen und in einen geeigneten Abfallbehälter geben. Entsorgung durch ein zugelassenes 
Entsorgungsunternehmen.

: Das Auslaufen stoppen, sofern dies ohne Risiko möglich ist. Behälter aus dem Bereich der 
versehentlichen Verschüttung entfernen. Funkenfreie Werkzeuge oder explosionsgeschützte 
Ausrüstung verwenden. Sich den Dämpfen in Windrichtung nähern.
Verhindern Sie jegliches Eindringen in die Kanalisation, in Gewässer, in Keller oder in 
geschlossene Räume. Waschen Sie das verschüttete Produkt in einer 
Abwasseraufbereitungsanlage aus oder gehen Sie wie folgt vor: Dämmen Sie Leckagen ein und 
nehmen Sie sie mit nicht brennbaren Absorptionsmitteln wie Sand, Erde, Vermiculit oder Kieselgur 
auf. Anschließend in einen Behälter geben und gemäß den örtlichen Vorschriften entsorgen. 
Entsorgung durch ein zugelassenes Entsorgungsunternehmen. Kontaminierte Absorptionsmittel 
können die gleichen Risiken bergen wie das verschüttete Produkt.

6.4 Verweis auf andere 
Abschnitte

: Siehe Abschnitt 1 für Notfallkontaktdaten.
Informationen zur geeigneten persönlichen Schutzausrüstung finden Sie in Abschnitt 8.
Siehe Abschnitt 13 für weitere Informationen zur Abfallbehandlung.

Die Informationen in diesem Abschnitt enthalten allgemeine Richtlinien und Empfehlungen.
7.1 Vorsichtsmaßnahmen für eine sichere Handhabung

Schutzmaßnahmen : Geeignete persönliche Schutzausrüstung tragen (siehe Abschnitt 8). Personen mit bekannter 
Hautsensibilisierung dürfen nicht an Arbeitsprozessen beteiligt sein, bei denen dieses Produkt 
verwendet wird. Kontakt mit Augen, Haut oder Kleidung vermeiden. Dämpfe oder Nebel nicht 
einatmen. Nicht verschlucken. Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Nur in gut belüfteten 
Bereichen verwenden. Bei unzureichender Belüftung geeignete Atemschutzgeräte tragen. 
Lagerräume und beengte Räume nur betreten, wenn eine ausreichende Belüftung gewährleistet 
ist. In dem Originalbehälter oder einem anderen zugelassenen Ersatzbehälter aus einem 
verträglichen Material aufbewahren und bei Nichtgebrauch dicht verschlossen halten. Von Hitze, 
Funken, offener Flamme oder anderen Zündquellen fernhalten. Explosionsgeschützte elektrische 
Geräte (für Belüftung, Beleuchtung und Handhabung) verwenden. Keine funkenbildenden 
Werkzeuge verwenden. Ergreifen Sie die erforderlichen Maßnahmen gegen elektrostatische 
Entladungen. Leere Behälter enthalten Produktrückstände und können eine Gefahr darstellen. 
Diesen Behälter nicht wiederverwenden.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
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Hinweise zur Arbeitshygiene
am Arbeitsplatz im Allgemeinen

: Das Essen, Trinken und Rauchen ist an Orten verboten, an denen dieses Produkt
gehandhabt, gelagert oder verarbeitet wird. Dem Personal wird empfohlen, sich vor dem Essen, 
Trinken oder Rauchen die Hände und das Gesicht zu waschen. Kontaminierte Kleidung und 
Schutzausrüstung vor dem Betreten eines Essensbereichs ausziehen. Darauf achten, dass beim 
Sprühen der Sprühnebel stets vom Personal weggerichtet ist. Das Einatmen von Dämpfen, Nebel 
oder Aerosolen ist zu vermeiden. Weitere Informationen zu Hygienemaßnahmen finden Sie auch 
in Abschnitt 8.

7.2 Bedingungen für eine sichere Lagerung, einschließlich möglicher Unverträglichkeiten
Gemäß den örtlichen Vorschriften lagern. An einem isolierten und zugelassenen Ort aufbewahren. Im Originalbehälter vor direkter 
Sonneneinstrahlung geschützt an einem trockenen, kühlen und gut belüfteten Ort fern von unverträglichen Stoffen lagern (siehe Abschnitt 
10). Unter Verschluss halten. Alle Zündquellen beseitigen. Von brandfördernden Stoffen fernhalten. Den Behälter fest verschlossen 
halten, wenn das Produkt nicht verwendet wird. Geöffnete Behälter müssen sorgfältig wieder verschlossen und aufrecht gelagert werden, 
um ein Auslaufen zu vermeiden. Nicht in unbeschrifteten Behältern lagern. Einen geeigneten Behälter verwenden, um eine 
Kontamination der Umgebung zu vermeiden. Vor der Handhabung oder Verwendung Abschnitt 10 bezüglich unverträglicher Stoffe 
beachten.
Seveso-Richtlinie – Meldegrenzen – 

Gefahrenkriterien

Kategorie Melde- und MAPP-
Schwellenwert (Politik zur 
Verhütung schwerer 
Unfälle)

Schwellenwert für den 
Sicherheitsbericht

P5c 5.000 Tonnen 50.000 Tonnen

7.3 Bestimmte Endverwendung(en)
Empfehlungen : Nicht verfügbar.
Branchenspezifische 
Lösungen für die Industrie

: Nicht verfügbar.

Die Informationen in diesem Abschnitt enthalten allgemeine Richtlinien und Empfehlungen. Diese Informationen basieren auf den zu 
erwartenden typischen Verwendungszwecken des Produkts. Bei der Handhabung von Schüttgut oder bei anderen Verwendungszwecken, 
die die Exposition der Arbeitnehmer oder die Freisetzung in die Umwelt erheblich erhöhen können, sind möglicherweise zusätzliche 
Maßnahmen erforderlich.
8.1 Kontrollparameter

Grenzwerte für die berufliche Exposition

Produkt-/Inhaltsstoffname Expositionsgrenzwerte

Reaktionsmasse von Ethylbenzol und Xylol SUVA (Schweiz, 1/2023). [Xylol] Wird über die Haut aufgenommen.
Arbeitsplatzgrenzwert (VME): 50 ppm, 8 Stunden.
VME: 220 mg/m³ über 8 Stunden.
VLE: 100 ppm, 15 Minuten.
VLE: 440 mg/m³ 15 Minuten.

Butan-1-ol SUVA (Schweiz, 1/2023). Anmerkungen: nicht vorläufiger Wert
VLE: 310 mg/m³ 15 Minuten.
Grenzwert: 100 ppm, 15 Minuten.
VME: 310 mg/m³ 8 Stunden.
VME: 100 ppm, 8 Stunden.

Maleinsäureanhydrid SUVA (Schweiz, 1/2023). Hautsensibilisator. Sensibilisator bei Einatmen. 
Anmerkungen: nicht vorläufiger Wert

Grenzwert: 0,4 mg/m³ 15 Minuten. Form: Dampf und Aerosol 
Grenzwert: 0,1 ppm 15 Minuten. Form: Dampf und Aerosol 
Arbeitsplatzgrenzwert: 0,4 mg/m³ 8 Stunden. Form: Dampf und 
Aerosol Arbeitsplatzgrenzwert: 0,1 ppm 8 Stunden. Form: Dampf 
und Aerosol

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

ABSCHNITT 8: Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung
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Empfohlene 
Überwachungsver
fahren

DNEL/DMEL

: Enthält dieses Produkt Inhaltsstoffe mit Expositionsgrenzwerten, kann es erforderlich sein, 
Personen, die Arbeitsatmosphäre oder lebende Organismen kontinuierlich zu überwachen, um die 
Wirksamkeit der Belüftung oder anderer Kontrollmaßnahmen zu bestimmen oder die 
Notwendigkeit des Einsatzes von Atemschutzgeräten zu bewerten. Es ist auf 
Überwachungsnormen wie die folgenden zu verweisen: Europäische Norm EN 689 
(Arbeitsumgebungen – Leitlinien zur Bewertung der Exposition gegenüber chemischen 
Arbeitsstoffen zum Vergleich mit Grenzwerten und Messstrategie) Europäische Norm EN 14042 
(Arbeitsumgebungen – Leitfaden für die Anwendung und Nutzung von Verfahren und Geräten zur 
Bewertung der Exposition gegenüber chemischen und biologischen Arbeitsstoffen) Europäische 
Norm EN 482 (Arbeitsumgebungen – Allgemeine Anforderungen an die Leistungsfähigkeit von 
Messverfahren für chemische Arbeitsstoffe) Zudem ist es erforderlich, auf nationale technische 
Leitfäden zu den Methoden zur Bestimmung gefährlicher Stoffe Bezug zu nehmen.

Name des Produkts/der Komponente Typ Exposition Wert Bevölkerung Auswirkunge
n

Kohlenwasserstoffe, C9, aromatische 
Verbindungen

DNEL 25 mg/kg Systemisch

DNEL 150 mg/m³ Systemisch

DNEL 32 mg/m³ Systemisch

DNEL 11 mg/kg Systemisch

DNEL 11 mg/kg Systemisch

Reaktionsmasse von 
Ethylbenzol und Xylol

DNEL

DNEL

5 mg/kg 
Körpergewich
t/Tag
65,3 mg/m³

Systemisch

Lokal

DNEL 65,3 mg/m³ Systemisch

DNEL

DNEL 

DNEL

125 mg/kg 
Körpergewic
ht/Tag 212 
mg/kg 
Körpergewic
ht/Tag 221 
mg/m³

Systemisch

Systemisch 

Lokal

DNEL 221 mg/m³ Systemisch

DNEL 260 mg/m³ Lokal

DNEL 260 mg/m³ Systemisch

DNEL 442 mg/m³ Lokal

DNEL 442 mg/m³ Systemisch

Butan-1-ol DNEL 

DNEL 

DNEL

DNEL

Langfristig Hautkontakt
Langfristig 
Inhalation 
Langfristig 
Inhalation
Langfristig, 
Hautkontakt
Langfristig, orale 
Aufnahme
Langfristig, orale 
Aufnahme
Langfristig 
Inhalation 
Langfristig 
Inhalation
Langfristig über die 
Haut
Langfristig – 
Hautkontakt
Langfristig 
Inhalation 
Langfristig 
Inhalation 
Kurzfristig 
Inhalation 
Kurzfristig 
Inhalation 
Kurzfristig 
Inhalation 
Kurzfristig 
Inhalation
Langfristig, orale 
Einnahme
Langfristig über die 
Haut
Langfristig 
Inhalation 
Langfristig 
Inhalation 
Langfristig 
Inhalation

1,5625 
mg/kg 
Körpergewic
ht/Tag
3,125 
mg/kg 
Körpergewi
cht/Tag
55,357 
mg/m³
155 mg/m³

Bedienpersonal

Anwender

Allgemeine 
Bevölkerung 
Allgemeine 
Bevölkerung 
Allgemeine 
Bevölkerung 
Allgemeine 
Bevölkerung 
Allgemeine 
Bevölkerung 
Allgemeine 
Bevölkerung 
Allgemeine 
Bevölkerung 
Beschäftigte

Bedienperso

nal 

Bedienperso

nal

Allgemeine 
Bevölkerung 
Allgemeine 
Bevölkerung 
Betreiber

Betreiber

Allgemeine 
Bevölkerung 
Allgemeine 
Bevölkerung 
Allgemeine 
Bevölkerung 
Allgemeine 
Bevölkerung 
Betreiber

Systemisch 

Systemisch 

Systemisch

Lokal

ABSCHNITT 8: Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung
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DNEL 310 mg/m³ Lokal
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ABSCHNITT 8: Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung
Titandioxid DNEL

DNEL

Allgemeine 
Bevölkerung, 
Beschäftigte

Räumlich

Räumlich

Maleinsäureanhydrid DNEL 

DNEL 

DNEL

DNEL

Allgemeine 
Bevölkerung 
Allgemeine 
Bevölkerung 
Allgemeine 
Bevölkerung 
Anwender

Systemisch 

Systemisch 

Lokal

Lokal

DNEL Anwender Systemisch

DNEL 

DNEL 

DNEL

DNEL

Allgemeine 
Bevölkerung 
Allgemeine 
Bevölkerung 
Allgemeine 
Bevölkerung 
Anwender

Systemisch 

Systemisch 

Systemisch

Systemisch

DNEL Anwender Systemisch

DNEL Anwender Lokal

DNEL

Langfristig 
Inhalation 
Langfristig 
Inhalation 
Langfristig 
Inhalation
Langfristig, orale 
Aufnahme
Langzeit-
Inhalation 
Langzeit-
Inhalation 
Langzeit-
Inhalation
Kurzzeitige orale 
Exposition
Kurzfristig, dermal
Langfristig über die 
Haut
Kurzfristig, über die 
Haut
Langfristig über die 
Haut
Kurzfristig 
Inhalation 
Kurzfristig 
Inhalation

28 µg/m³

170 µg/m³

0,05 mg/m³

0,06 mg/kg 
Körpergewi
cht/Tag
0,08 mg/m³

0,081 
mg/m³
0,081 
mg/m³
0,1 mg/kg 
Körpergewi
cht/Tag
0,1 mg/kg 
Körpergewi
cht/Tag
0,1 mg/kg 
Körpergewi
cht/Tag
0,2 mg/kg 
Körpergewi
cht/Tag
0,2 mg/kg 
Körpergewi
cht/Tag
0,2 mg/m³

0,2 mg/m³

Anwender Systemisch

PNEC
Es liegt kein PNEC-Wert vor.

8.2 Expositionsbegrenzung
Geeignete technische 
Kontrollmaßnahmen

: Nur in gut belüfteten Räumen verwenden. Geschlossene Behälter, Absaugung an der Quelle oder 
andere integrierte automatische Kontrollsysteme einsetzen, um die Exposition des 
Bedienpersonals gegenüber in der Luft schwebenden Schadstoffen unter den empfohlenen oder 
gesetzlichen Grenzwerten zu halten. Die integrierten automatischen Kontrollmaßnahmen müssen 
gewährleisten, dass die Konzentrationen von Gasen, Dämpfen oder Staub unterhalb jeglicher 
Explosionsgrenze gehalten werden. Explosionsgeschützte Lüftungsanlagen verwenden.

Maßnahmen zum persönlichen Schutz
Hygienemaßnahmen : Waschen Sie sich nach dem Umgang mit Chemikalien, vor dem Essen, Rauchen und 

Toilettengang sowie am Ende des Arbeitstages gründlich die Hände, Unterarme und das Gesicht. 
Es wird empfohlen, zum Ausziehen potenziell kontaminierter Kleidung geeignete Techniken 
anzuwenden. Kontaminierte Arbeitskleidung sollte den Arbeitsplatz nicht verlassen. Kontaminierte 
Kleidung vor der Wiederverwendung waschen. Sicherstellen, dass automatische 
Augenspülvorrichtungen und Sicherheitsduschen in der Nähe der Arbeitsplätze vorhanden sind.

Augen-/Gesichtsschutz

Hautschutz

: Verwenden Sie einen Augenschutz, der einer anerkannten Norm entspricht, sobald eine 
Risikobewertung ergibt, dass eine Exposition gegenüber Flüssigkeitsspritzern, feinen Aerosolen, 
Gasen oder Staub vermieden werden muss. Wenn ein Kontakt möglich ist, sind folgende 
Schutzausrüstungen zu tragen, sofern die Bewertung keinen höheren Schutzgrad vorschreibt: 
Chemiespritzschutzbrille und/oder Gesichtsschutz. Bei Inhalationsgefahr kann ein Vollgesichts-
Atemschutzgerät erforderlich sein.
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Handschutz : Das Tragen von undurchlässigen und chemikalienbeständigen Handschuhen gemäß
einer anerkannten Norm entsprechen, ist beim Umgang mit Chemikalien jederzeit vorgeschrieben, 
sofern eine Risikobewertung dies empfiehlt. Unter Berücksichtigung der vom Handschuhhersteller 
angegebenen Parameter ist während des Gebrauchs zu überprüfen, ob die Handschuhe ihre 
Schutzeigenschaften beibehalten. Es wird darauf hingewiesen, dass die Durchbruchzeit der 
Handschuhe von Hersteller zu Hersteller variieren kann. Bei Gemischen aus mehreren Stoffen ist 
es nicht möglich, die Sicherheitsdauer der Handschuhe genau abzuschätzen.
Bei längerem oder häufig wiederholtem Kontakt werden Handschuhe der Schutzklasse 6 
(Durchbruchzeit > 480 Minuten gemäß Norm EN 374) empfohlen. Empfohlene Handschuhe: 
Viton® oder Nitril, Dicke ≥ 0,38 mm. Bei kurzzeitigem Kontakt werden Handschuhe der 
Schutzklasse 2 oder einer höheren Klasse (Durchbruchzeit > 30 Minuten gemäß der Norm EN 
374) empfohlen. Empfohlene Handschuhe: Nitril, Dicke ≥ 0,12 mm.
Die Handschuhe sind in regelmäßigen Abständen sowie bei Anzeichen einer Materialbeschädigung 
zu ersetzen.
Die Leistungsfähigkeit und Wirksamkeit der Handschuhe kann durch physikalische/chemische 
Beschädigungen und unsachgemäße Lagerung beeinträchtigt werden.
Der Anwender muss sicherstellen, dass die von ihm für den Umgang mit diesem Produkt 
gewählten Handschuhtypen am besten geeignet sind und die besonderen Einsatzbedingungen 
gemäß den Angaben in der vom Anwender durchgeführten Risikobewertung berücksichtigen.

Körperschutz : Die persönliche Schutzausrüstung für den Körper muss entsprechend der auszuführenden 
Aufgabe sowie den bestehenden Risiken ausgewählt werden; es wird empfohlen, diese vor der 
Handhabung des Produkts von einem Fachmann überprüfen zu lassen. Bei Entzündungsgefahr 
durch statische Elektrizität ist antistatische Schutzkleidung zu tragen. Für einen maximalen 
Schutz vor elektrostatischen Entladungen sollte die Schutzkleidung einen antistatischen Overall, 
antistatische Schuhe und Handschuhe umfassen. Weitere Informationen zu den Anforderungen 
und Prüfverfahren für Materialien und Modelle finden Sie in der europäischen Norm EN 1149.

Sonstiger Hautschutz : Geeignetes Schuhwerk und alle Maßnahmen zum Körperschutz sollten entsprechend der 
durchgeführten Tätigkeit und den damit verbundenen Risiken festgelegt und vor jeder 
Handhabung dieses Produkts von einem Fachmann genehmigt werden.

Atemschutz : Je nach Gefahr und Expositionsrisiko ist ein Atemschutzgerät zu wählen, das den 
entsprechenden Normen oder Zertifizierungen entspricht. Atemschutzgeräte müssen gemäß dem 
Atemschutzprogramm verwendet werden, um die korrekte Anlegung, die Schulung und andere 
wichtige Aspekte der Verwendung sicherzustellen. Tragen Sie ein Atemschutzgerät gemäß EN 
140 mit einem Filter vom Typ A/P2 oder besser. Bearbeitungen wie Trockenschleifen, Schweißen, 
Abbrennen usw. von Lackfilmen können gefährlichen Staub und/oder Rauch erzeugen. Nach 
Möglichkeit sollte Nassschleifen/-strahlen angewendet werden. Tragen Sie geeignete persönliche 
Schutzausrüstung (Atemschutz), wenn eine Exposition nicht durch lokale Belüftung vermieden 
werden kann.

Expositionskontrollen im 
Zusammenhang mit dem 
Umweltschutz

: Es ist wichtig, die Emissionen aus Lüftungssystemen oder Produktionsanlagen zu prüfen, um 
sicherzustellen, dass sie den Anforderungen der Umweltschutzgesetzgebung entsprechen. In 
bestimmten Fällen ist es erforderlich, die Produktionsanlagen mit einem Gaswäscher oder Filter 
auszustatten oder sie technisch so anzupassen, dass die Emissionen auf ein akzeptables Maß 
reduziert werden.

ABSCHNITT 8: Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung
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Die Messbedingungen für alle Eigenschaften entsprechen der Normaltemperatur und dem Normaldruck, sofern nicht anders angegeben.
9.1 Angaben zu den wesentlichen physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aussehen
Aggregatzustand : Flüssigkeit.
Farbe : Grün.

Geruch
Geruchsschwelle
Schmelzpunkt/Gefrierpunkt

: Lösungsmittel.
: Nicht verfügbar.
: Nicht verfügbar.

Siedepunkt, Anfangssiedepunkt 
und Siedebereich

: 119 °C (246,2 °F)

Entflammbarkeit : Nicht verfügbar.
Untere und obere 
Explosionsgrenze

: Größter bekannter Bereich: Untergrenze: 1,4 % Obergrenze: 11,3 % (Butan-1-ol)

Flammpunkt : Geschlossener Tiegel: 23 °C (73,4 °F) [Pensky-Martens]
Selbstentzündungstemperatur :

Bezeichnungen der Bestandteile °C °F Methode
Butan-1-ol 355 671 EU A.15

Reaktionsmasse von Ethylbenzol und Xylol 432 809,6

Zersetzungstemp
eratur

: Nicht verfügbar.

pH-Wert 
Viskosität

Löslichkeit(en)

: Nicht anwendbar. [DIN EN 1262]
: Kinematisch (Raumtemperatur): 221 mm²/s [DIN EN ISO 3219] Kinematisch (40 °C): 350 

mm²/s [DIN EN ISO 3219]
:

Unterstützung Ergebnis

Kaltwasser Nicht löslich [OECD (TG 105)]

Verteilungskoeffizient: n-
Oktanol/Wasser

Dampfdruck

: Nicht anwendbar.

:

Dampfdruck bei 20 °C Dampfdruck bei 50 °C

Bezeichnung der Bestandteile mm Hg kPa Methode mm Hg kPa Methode
Butan-1-ol <7,50064 <1 DIN EN 13016-2

Reaktionsmasse von 
Ethylbenzol und Xylol

6,7 0,89

Dichte : 1,585 g/cm³ [DIN EN ISO 2811-1]
Dampfdichte Partikelmerkmale : Nicht verfügbar.
Durchschnittliche Partikelgröße : Nicht anwendbar.
Anteil der Partikel : 0
mit einem aerodynamischen 
Durchmesser ≤ 10 μm
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ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

Mindestzündenergie 
(mJ)

: Nicht verfügbar.

Grundlegende 
Verbrennungsgeschwindi
gkeit

: Nicht anwendbar.

TDAA : Nicht verfügbar.
Verbrennungswärme : Nicht verfügbar.
Aerosolprodukt

Aerosoltyp : Nicht zutreffend.

10.1 Reaktivität : Es liegen keine spezifischen Testdaten zur Reaktivität für dieses
Produkt oder dessen Bestandteile keine spezifischen Testdaten zur Reaktivität verfügbar.

10.2 Chemische Stabilität : Das Produkt ist stabil.

10.3 Möglichkeit gefährlicher 
Reaktionen

: Unter normalen Lager- und Anwendungsbedingungen treten keine gefährlichen Reaktionen auf.

10.4 Zu vermeidende 
Bedingungen

: Alle möglichen Zündquellen (Funken oder Flammen) beseitigen. Die Behälter dürfen nicht unter 
Druck gesetzt, geschnitten, geschweißt, gelötet, durchbohrt oder geschliffen werden und dürfen 
keiner Hitze oder Zündquelle ausgesetzt werden.

10.5 Unverträgliche Stoffe : Reagiert mit den folgenden Stoffen oder ist mit ihnen 
unverträglich: oxidierende Stoffe

10.6 Gefährliche 
Zersetzungsprodukte

: Unter normalen Lager- und Verwendungsbedingungen sollten keine gefährlichen 
Zersetzungsprodukte entstehen.

11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Für das Gemisch selbst liegen keine Daten vor. Das Gemisch wurde gemäß der traditionellen Methode der CLP-Verordnung (EG) Nr. 
1272/2008 bewertet und entsprechend seinen toxikologischen Eigenschaften eingestuft. Weitere Einzelheiten finden Sie in den 
Abschnitten 2 und 3.

Akute Toxizität

Bezeichnung des 
Produkts/der 
Komponente

Ergebnis Tierart Dosierung Exposition

Butan-1-ol LC50 Inhalation von Dämpfen Ratte 24.000 mg/m³ 4 Stunden
LD50, dermal Kaninchen 3400 mg/kg -
LD50, oral Ratte 790 mg/kg -

Maleinsäureanhydrid LD50 bei der dermalen Exposition Meerschweinchen >20 g/kg -
LD50 (dermal) Kaninchen 2620 mg/kg -
LD50 intraperitoneal Ratte 97 mg/kg -
LD50, oral Meerschweinchen 390 mg/kg -
LD50 oral Maus 465 mg/kg -
LD50 oral Kaninchen 875 mg/kg -
LD50 oral Ratte 400 mg/kg -

Schlussfolgerung/Zusammenfassung : Nicht verfügbar.
Schätzungen zur akuten Toxizität

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
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ABSCHNITT 11: Toxikologische Informationen
Bezeichnung des Produkts/der Komponente Oral 

(mg/kg)
Hautkont

akt (mg/kg)
Inhalation 

(Gas)
(ppm)

Inhalation 
(Dämpfe) 

(mg/l)

Inhalation 
(Staub und 

Nebel) (mg/l)

Produkt im Lieferzustand
Reaktionsmasse aus Ethylbenzol und Xylol-Butan-1-ol
Fettsäuren, Tallöl, Ester mit 
Polyethylenglykolmono(wasserstoffmaleat), Verbindungen 
mit Amiden aus Diethylentriamin und Tallöl-Fettsäuren sowie 
Maleinsäureanhydrid

7642,9
k. A. 
500
500

500

14558,5
1100
k. A. 
k. A.

k. A.

k. A. 
k. A. 
k. A. 
k. A.

k. A.

k. A. 
k. A. 
k. A. 
k. A.

k. A.

19,9
1,5
k. A. 
k. A.

k. A.

Reizung/Ätzwirkung

Produkt-
/Inhaltsstoffname

Ergebnis Arten Potenzial Exposition Anmerkung

Reaktionsmasse von Augen – Leicht reizend Kaninchen – 87 mg -
Ethylbenzol und Xylol

Augen – Stark reizend Kaninchen - 24 Stunden 5 -
mg

Haut – Leicht reizend Ratte - 8:60 Uhr -
Ul

Haut – Mäßig reizend Kaninchen - 100 % -
Haut – mäßig reizend Kaninchen - 24 Stunden -

500 mg
Butan-1-ol Augen – Stark reizend Kaninchen - 0,005 ml -

Augen – Stark reizend Kaninchen - 1,62 mg -
Augen – Stark reizend Kaninchen - 24 Stunden 2 -

mg
Haut – mäßig reizend Kaninchen - 24 Stunden 20 -

mg
Maleinsäureanhydrid Augen – Stark reizend Kaninchen - 1 % -

Fazit/Zusammenfassung : Nicht verfügbar.
Sensibilisierung
Fazit/Zusammenfassung : Nicht verfügbar.

Mutagenität
Schlussfolgerung/Zusammenfassung : Nicht verfügbar.

Karzinogenität
Schlussfolgerung/Zusammenfassung : 

Nicht verfügbar. Reproduktionstoxizität 
Schlussfolgerung/Zusammenfassung : Nicht 
verfügbar. Teratogenität
Schlussfolgerung/Zusammenfassung : Nicht verfügbar.

Spezifische Zielorgan-Toxizität – einmalige Exposition

Bezeichnung des Produkts/der Komponente Kategorie Expositions
weg

Zielorgane

Kohlenwasserstoffe, C9, aromatisch Kategorie 3 - Reizung der Atemwege
der Atemwege

Kategorie 3 Betäubende Wirkungen
Reaktionsmasse von Ethylbenzol und Xylol Kategorie 3 - Reizung der Atemwege

Atemwege
Butan-1-ol Kategorie 3 - Reizung der

der Atemwege
Kategorie 3 Betäubende Wirkungen
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Spezifische Zielorgan-Toxizität – wiederholte Exposition

Name des Produkts/der Komponente Kategorie Expositions
weg

Zielorgane

Reaktionsmasse aus Ethylbenzol und Xylol Fettsäuren, Tallöl, 
Ester mit Polyethylenglykolmono(wasserstoffmaleat), 
Verbindungen mit Amiden aus Diethylentriamin und Tallöl-
Fettsäuren
Maleinsäureanhydrid

Kategorie 2
Kategorie 2

Kategorie 1

-
-

Inhalation

-
-

Atmungssystem

Aspirationgefahr

Produkt-/Bestandteilbezeichnung Ergebnis

Kohlenwasserstoffe, C9, aromatisch
Reaktionsmasse von Ethylbenzol und Xylol

ASPIRAATIONSGEFAHR – Kategorie 1 
ASPIRAATIONSGEFAHR – Kategorie 1

Informationen zu den 
wahrscheinlichen 
Expositionswegen

: Nicht verfügbar.

Mögliche akute gesundheitliche Auswirkungen
Augenkontakt : Verursacht schwere Augenschäden.
Einatmen : Kann die Atemwege reizen.
Hautkontakt : Verursacht Hautreizungen. Kann eine Hautallergie auslösen.
Verschlucken : Keine nennenswerten Auswirkungen oder kritischen Gefahren bekannt.

Symptome im Zusammenhang mit den physikalischen, chemischen und toxikologischen Eigenschaften
Augenkontakt : Zu den möglichen schädlichen Symptomen können gehören:

Schmerzen, 
Tränenfluss, 
Rötung

Einatmen

Hautkontakt

Verschlucken

: Zu den möglichen schädlichen Symptomen können gehören: Reizung der Atemwege
Husten

: Zu den möglichen schädlichen Symptomen können gehören: Schmerzen oder Reizung
Rötung
es kann möglicherweise zu Blasenbildung kommen

: Zu den möglichen schädlichen Symptomen können gehören: Magenschmerzen

Sofortige und verzögerte Auswirkungen sowie chronische Auswirkungen bei kurz- und langfristiger Exposition 
Kurzfristige Exposition

Mögliche 
unmittelbare 
Auswirkungen

: Keine Angaben.

Mögliche Spätwirkungen : Keine Angaben.
Langzeitbelastung

Mögliche 
unmittelbare 
Auswirkungen

: Nicht verfügbar.

Mögliche Spätfolgen : Keine Angaben.
Mögliche chronische gesundheitliche Auswirkungen
Nicht verfügbar.

Fazit/Zusammenfassung : Nicht verfügbar.
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ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

Allgemeines :

Karzinogenität :
Mutagenität :

Nach einer Sensibilisierung kann es bei späterer Exposition gegenüber sehr geringen 
Konzentrationen möglicherweise zu einer starken allergischen Reaktion kommen.
Es sind keine wesentlichen Auswirkungen oder kritischen 
Gefahren bekannt. Es sind keine wesentlichen Auswirkungen 
oder kritischen Gefahren bekannt.

Reproduktionstox
izität

: Es sind keine wesentlichen Auswirkungen oder kritischen Gefahren bekannt.

11.2 Informationen zu sonstigen Gefahren
11.2.1 Endokrin wirksame Eigenschaften
Nicht verfügbar.
11.2.2 Sonstige Informationen
Keine weiteren Informationen.

12.1 Toxizität
Für das Gemisch selbst liegen keine Daten vor. Nicht in die Kanalisation 
oder in Gewässer gelangen lassen.

Das Gemisch wurde gemäß der Summenmethode der CLP-Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 bewertet und entsprechend hinsichtlich seiner 
ökotoxikologischen Eigenschaften eingestuft. Weitere Einzelheiten finden Sie in den Abschnitten 2 und 3.

Produkt-/Komponentenname Ergebnis Arten Exposition

Reaktionsmasse aus 
Ethylbenzol und Xylol sowie 1-
Butanol

Titandioxid 

Maleinsäureanhydrid

Akut LC50 13.400 µg/l Süßwasser

Akut CE50 1983 mg/l Süßwasser Akut LC50 
2300000 µg/l Meerwasser Akut LC50 
1910000 µg/l Süßwasser

Akut LC50 1.940.000 µg/l Süßwasser

Akut LC50 1.730.000 µg/l Süßwasser Akut 
LC50 15,9 mg/l Süßwasser

Akut LC50 >1000 mg/l Süßwasser Akut LC50 
230 ppm Süßwasser

Fisch – Pimephales promelas

Daphnie – Daphnia magna Fisch – 
Alburnus alburnus Fisch – Pimephales 
promelas
- Jungfische (Jungfische, Brut, 
Entwöhnung)
Fisch – Pimephales promelas
- Jungfische (Jungfische, Brut, 
Entwöhnung)
Fisch – Pimephales promelas 
Krebstiere – Ceriodaphnia dubia
- Neugeborene
Fisch – Pimephales promelas Fisch 
– Gambusia affinis – Erwachsenes 
Tier

96 Stunden

48 Stunden
96 Stunden
96 Stunden

96 Stunden

96 Stunden
48 Stunden

96 Stunden
96 Stunden

Fazit/Zusammenfassung : Nicht verfügbar.

12.2 Persistenz und Abbaubarkeit 
Fazit/Zusammenfassung : Nicht verfügbar.

12.3 Bioakkumulationspotenzial

Name des Produkts/der 
Komponente

LogPow FBC Potenzial

Reaktionsmasse von 3,12 8,1 bis 25,9 gering
Ethylbenzol und Xylol
Butan-1-ol 1 - gering
Maleinsäureanhydrid -2,78 - gering

12.4 Mobilität im Boden
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
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Verteilungskoeffizient
Boden/Wasser (KOC) 
Mobilität

: Nicht verfügbar.

: Nicht verfügbar.

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-Bewertungen
Dieses Gemisch enthält keine Stoffe, die als PBT oder vPvB eingestuft wurden.

12.6 Endokrin wirksame Eigenschaften
Nicht verfügbar.

12.7 Sonstige schädliche Wirkungen
Es sind keine wesentlichen Auswirkungen oder kritischen Gefahren bekannt.

Die Informationen in diesem Abschnitt enthalten allgemeine Richtlinien und Empfehlungen. Spezifische Informationen zu den 
Verwendungszwecken, die in den Expositionsszenarien aufgeführt sind, finden Sie in der Liste der identifizierten Verwendungszwecke in 
Abschnitt 1.
13.1 Verfahren zur Abfallbehandlung des 

Produkts
Verfahren zur 
Abfallentsorgung

: Es wird empfohlen, die Entstehung von Abfällen so weit wie möglich zu vermeiden oder zu reduzieren.
Die Entsorgung dieses Produkts, der Lösungen und der Nebenprodukte muss stets den 
gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich Umweltschutz und Abfallentsorgung sowie den 
Anforderungen aller lokalen Behörden entsprechen. Entsorgung von überschüssigen und nicht 
recycelbaren Produkten durch ein zugelassenes Entsorgungsunternehmen. Behandelte Abfälle 
dürfen nicht in die Kanalisation eingeleitet werden, es sei denn, dies erfolgt in Übereinstimmung mit 
den Anforderungen aller zuständigen Behörden.

Gefährliche Abfälle : Möglicherweise erfüllt die Einstufung des Produkts die Kriterien für gefährliche Abfälle.
Hinweise zur Entsorgung : Nicht in die Kanalisation oder in Gewässer gelangen lassen.

Entsorgung gemäß den Bestimmungen der jeweiligen Bundes-, Landes-, Kommunal- oder 
staatlichen Vorschriften.
Wird dieses Produkt mit anderen Abfällen vermischt, gilt der ursprüngliche Abfallcode des Produkts 
möglicherweise nicht mehr und es muss ein neuer Code zugewiesen werden.
Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrer örtlichen Abfallentsorgungsbehörde.

Europäischer Abfallkatalog
Die Einstufung dieses Produkts im Europäischen Abfallkatalog, sofern es als Abfall eingestuft wird, lautet:

Abfallcode Bezeichnung des Abfalls

EWC 08 01 11* Farb- und Lackabfälle, die organische Lösungsmittel oder andere gefährliche Stoffe enthalten

Verpackung
Entsorgungsmethoden

Hinweise zur Entsorgung

: Es wird empfohlen, die Entstehung von Abfällen so weit wie möglich zu vermeiden oder zu 
reduzieren. Verpackungsabfälle dem Recycling zuzuführen. Eine Verbrennung oder Deponierung 
nur dann in Betracht ziehen, wenn ein Recycling nicht möglich ist.

: Anhand der in diesem Sicherheitsdatenblatt enthaltenen Informationen ist bei der zuständigen 
Abfallentsorgungsbehörde eine Stellungnahme zur Einstufung der leeren Behälter einzuholen.
Leere Behälter müssen entsorgt oder wiederaufbereitet werden.
Behälter, die nicht leer sind, sind gemäß den nationalen oder lokalen gesetzlichen 
Abfallvorschriften zu behandeln.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
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Besondere Vorsichtsmaßnahmen : Dieses Produkt und seinen Behälter nur unter Einhaltung aller
üblichen Vorsichtsmaßnahmen. Gehen Sie vorsichtig mit leeren Behältern um, die weder gereinigt 
noch ausgespült wurden. Leere Behälter oder Innenbeutel können Produktrückstände enthalten. 
Die Dämpfe der Produktrückstände können im Inneren des Behälters eine hochentzündliche oder 
explosive Atmosphäre bilden. Gebrauchte Behälter dürfen nicht zerschnitten, verschweißt oder 
zerkleinert werden, wenn das Innere nicht gründlich gereinigt wurde. Vermeiden Sie die 
Ausbreitung von verschüttetem Material sowie dessen Abfließen und jeglichen Kontakt mit dem 
Boden, Gewässern, der Kanalisation und Abflussleitungen.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
ADR/RID IMDG IATA

14.1 UN-Nummer oder 
Identifikationsnummer

UN1263 UN1263 UN1263

14.2 Offizielle UN-
Bezeichnung für den 
Transport

FARBEN FARBEN PAINT

14.3 
Gefahrgutklasse(n) für 
den Transport

3 3 3

14.4 
Verpackungs
gruppe

III III III

14.5 Umweltgefahren Nein. Nein. Nr.

Weitere Informationen
ADR/RID : Tunnelcode (D/E)
IMDG : Notfallmaßnahmen F-E, _S-E_

14.6 Besondere 
Vorsichtsmaßnahmen für den 
Anwender

: Transport durch lokale Anwender: Immer in ordnungsgemäßen und sicheren Verpackungen 
transportieren. Sicherstellen, dass die Personen, die das Produkt transportieren, die im Falle eines 
Unfalls oder einer versehentlichen Freisetzung zu ergreifenden Maßnahmen kennen.

14.7 Transport als 
Massengut gemäß den 
IMO-Vorschriften

: Nicht anwendbar.

15.1 Stoff- oder gemischspezifische Vorschriften/Gesetze in Bezug auf Sicherheit, Gesundheit und Umwelt
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH)

Anhang XIV – Liste der zulassungspflichtigen Stoffe Anhang XIV
Keiner der Bestandteile ist aufgeführt.

Besonders besorgniserregende Stoffe
Keiner der Bestandteile ist aufgeführt.

ABSCHNITT 15: Angaben zu Rechtsvorschriften
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Anhang XVII – :
Beschränkungen für die 
Herstellung, das 
Inverkehrbringen und die 
Verwendung bestimmter 
gefährlicher Stoffe, 
Zubereitungen und 
Erzeugnisse

Sonstige EU-Vorschriften

Nicht anwendbar.

VOC : Für dieses Produkt gelten die Bestimmungen der VOC-Richtlinie 2004/42/EG. Weitere 
Informationen finden Sie auf dem Etikett und/oder im technischen Datenblatt des Produkts.

VOC-Gehalt des 
gebrauchsfertigen Produkts
Industrieemissionen 
(integrierte Vermeidung und 
Verminderung der 
Umweltverschmutzung) – Luft
Industrieemissionen 
(integrierte Vermeidung und 
Verminderung der 
Umweltverschmutzung) – 
Wasser

: Nicht verfügbar.

: Nicht eingetragen

: Nicht gelistet

Ozonabbauende Stoffe (1005/2009/EU)
Nicht gelistet.

Vorherige Zustimmung nach Inkenntnissetzung (PIC) (649/2012/EU)
Nicht gelistet.

Persistente organische Schadstoffe
Nicht gelistet.

Seveso-Richtlinie
Dieses Produkt wird gemäß der Seveso-Richtlinie geprüft.

Gefährlichkeitskriterien

Kategorie

P5c

Nationale Vorschriften
Verordnung über Biozidprodukte Wirkstoffe

Bezeichnung der Inhaltsstoffe

Formaldehyd

VOC-Gehalt : VOC (Gew.-%): 23 %
Internationale Vorschriften
Liste der chemischen Stoffe in den Tabellen I, II und III des Chemiewaffenübereinkommens
Nicht aufgeführt.

Montrealer Protokoll
Nicht aufgeführt.

Stockholmer Übereinkommen über persistente organische Schadstoffe
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Nicht unterzeichnet.

Rotterdamer Übereinkommen über das Verfahren der vorherigen Zustimmung nach Inkenntnissetzung (PIC)
Nicht unterzeichnet.

Aarhus-Protokoll der UNECE über POP und Schwermetalle
Nicht unterzeichnet.

15.2 Chemische 
Sicherheitsbewertung

: Es wurde keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt.

 Gibt an, welche Angaben seit der vorherigen Version geändert wurden.
Abkürzungen und Akronyme : ETA = Schätzung der akuten Toxizität

CLP = Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von 
Stoffen und Gemischen
DMEL = abgeleitete Dosis mit minimaler Wirkung 
DNEL = abgeleitete Dosis ohne Wirkung
EUH-Hinweis = spezifischer Gefahrenhinweis gemäß CLP N/A 
= nicht verfügbar
PBT = Persistent, bioakkumulierbar und toxisch PNEC = 
vorhergesagte Konzentration ohne Wirkung
RRN = REACH-Registrierungsnummer SGG = 
Trennungsgruppe
vPvB = sehr persistent und sehr bioakkumulierbar

Verfahren zur Bestimmung der Einstufung gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP/GHS]

Einstufung Begründung

Flam. Liq. 3, H226 Basierend auf den Prüfdaten
Hautreizung 2, H315 Berechnungsmethode
Augenschädigung 1, H318 Berechnungsmethode
Hautsensibilisierung 1, H317 Berechnungsmethode
STOT SE 3, H335 Berechnungsmethode
Aquatic Chronic 3, H412 Berechnungsmethode

Vollständiger Wortlaut der abgekürzten H-Sätze

H226 Entzündbare Flüssigkeit und Dämpfe.
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.
H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die

Atemwege gelangen.
H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt.
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden

Augen.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H317 Kann eine Hautallergie auslösen.
H318 Verursacht schwere Augenschäden.
H319 Verursacht schwere Augenreizungen.
H332 Gesundheitsschädlich beim Einatmen.
H334 Kann allergische Reaktionen oder Asthma oder

Atembeschwerden durch Einatmen.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H336 Kann Schläfrigkeit oder Schwindel verursachen.
H351 Kann Krebs verursachen.
H372 Es besteht ein nachgewiesener Gefahr schwerwiegender Organschäden 

infolge
wiederholter oder längerer Exposition.

H373 Vermutetes Risiko schwerwiegender Organschäden infolge
wiederholter oder längerer Exposition.

H400 Sehr giftig für Wasserorganismen.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen, verursacht

.
H411 Giftig für Wasserorganismen, verursacht

.
H412 Schädlich für Wasserorganismen, verursacht

schädliche Langzeitwirkungen.
EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu trockener oder rissiger

der Haut verursachen.
EUH071 Ätzt die Atemwege.

Vollständiger Wortlaut der Einstufungen [CLP/GHS]

Akute Toxizität 4
Aquatisch akut 1

Chronische Wassertoxizität 1

Chronische Wassertoxizität 2

Chronische Wassertoxizität 3

Asp. Tox. 1
Karzinogenität 2
Augenreizung 1

Augenreizung 2

Entzündlich (Flüssigkeit) 3
Atemwegsempfindli
chkeit 1 
Hautkorrosion 1B 
Hautreizung 2
Hautempfindlichkeit 
1 
Hautempfindlichkeit 
1A STOT RE 1

STOT RE 2

STOT SE 3

AKUTE TOXIZITÄT – Kategorie 4
KURZFRISTIGE (AKUTE) TOXIZITÄT FÜR DIE
– Kategorie 1
LANGFRISTIGE (CHRONISCHE) TOXIZITÄT FÜR DIE
– Kategorie 1
LANGFRISTIGE (CHRONISCHE) TOXIZITÄT FÜR DIE
– Kategorie 2
LANGFRISTIGE (CHRONISCHE) TOXIZITÄT FÜR DIE UMWELT
– Kategorie 3
ASPIRAATIONSGEFAHR – Kategorie 1
KARZINOGENITÄT – Kategorie 2
SCHWERE AUGENVERLETZUNGEN/AUGENREIZUNG –
Kategorie 1
SCHWERE AUGENVERLETZUNGEN/AUGENREIZUNG –
Kategorie 2
ENTZÜNDLICHE FLÜSSIGKEITEN – Kategorie 3 
ATEMWEGSSENSIBILISIERUNG – Kategorie 1
HAUTÄTZUNG/HAUTREIZUNG – Kategorie 1B 
HAUTÄTZUNG/HAUTREIZUNG – Kategorie 2 HAUTSENSIBILISIERUNG – 
Kategorie 1
HAUTSENSIBILISIERUNG – Kategorie 1A
SPEZIFISCHE TOXIZITÄT FÜR BESTIMMTE ZIELORGANE – 
WIEDERHOLTE EXPOSITION – Kategorie 1
SPEZIFISCHE TOXIZITÄT FÜR BESTIMMTE ZIELORGANE – 
WIEDERHOLTE EXPOSITION – Kategorie 2
ORGANSPEZIFISCHE TOXIZITÄT – EINMALIGE EXPOSITION – Kategorie 
3

Druckdatum
Ausgabedatum/Überarbeit
ungsdatum
Datum der vorherigen 
Ausgabe

: 4.6.2025
: 4.6.2025

: 1.5.2024

Version : 2
Eindeutige ID : 0E4D234B630B1EEF81F03292E0244DFC
Hinweis für den Leser
Nur für den professionellen Gebrauch.
WICHTIGER HINWEIS: Die in diesem Datenblatt enthaltenen Informationen erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit und basieren auf 
dem aktuellen Stand unserer Kenntnisse sowie den geltenden Gesetzen und Vorschriften: Wer dieses Produkt für andere als die im 
technischen Datenblatt ausdrücklich empfohlenen Zwecke verwendet, ohne zuvor eine schriftliche Bestätigung von uns über die Eignung 
des Produkts für den beabsichtigten Verwendungszweck eingeholt zu haben, tut dies auf eigenes Risiko. Es liegt stets in der 
Verantwortung des Anwenders, alle erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um die Anforderungen der lokalen Gesetze und Vorschriften 
zu erfüllen. Konsultieren Sie stets das Sicherheitsdatenblatt und das Produktdatenblatt, sofern verfügbar. Alle von uns zum Produkt 
bereitgestellten Ratschläge und Informationen (über dieses Datenblatt oder auf andere Weise) sind nach unserem derzeitigen besten 
Wissen korrekt; wir haben jedoch keinerlei Einfluss auf die Qualität oder den Zustand des Untergrunds oder auf die zahlreichen Faktoren, 
die die Verwendung und Anwendung des Produkts beeinflussen können. Daher übernehmen wir, sofern nicht anderweitig schriftlich von 
uns vereinbart, keinerlei Haftung für die Leistung des Produkts oder für Verluste oder Schäden, die entstehen
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im Anschluss an die Verwendung des Produkts. Alle vertriebenen Produkte und erteilten technischen Hinweise unterliegen unseren 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Eine Kopie dieses Dokuments ist auf Anfrage erhältlich; fordern Sie diese bitte an und lesen Sie 
sie sorgfältig durch. Die in diesem Datenblatt enthaltenen Informationen unterliegen regelmäßigen Änderungen im Lichte unserer 
Erfahrungen und unserer Politik der kontinuierlichen Weiterentwicklung. Es liegt in der Verantwortung des Anwenders, vor jeder 
Verwendung des Produkts zu überprüfen, ob dieses Datenblatt die aktuellste Version ist.

Die in diesem Datenblatt genannten Marken sind eingetragene Marken von Akzo Nobel oder Marken, für die Akzo Nobel eine Lizenz 
besitzt.
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